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Sonnabend den 24. Juni. 


2 An die Zeitungslefer. 
Beim Ablauf des 2. Quartals bringen wir in Erinnerung, - 
daß hieſige Leſer für dieſe Zeitung 1 Rthlr. 7% ſgr., 


auswärtige aber 
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als vierteljährliche Pränumeration zu zahlen haben, wofür dieſe täglich erſcheinende Zeſtung auf 
allen Königliben Poſtämtern durch die gan ze Motarbie zu haben if. 1 

Die Pränumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier betragt 15 jgr, für das Vierteljahr 


mehr, als der oben angeſetzte Preis. 
jahres eingehen, iſt es nicht unſere Schuld, 
konnen. Poſen den 24. Juni 1837. 


— Bei Beſtellungen, welche nach Anfang des laufenden Viertel: 
wenn die fruͤhern Nummern nicht nachgeliefert werden 


Die Zeitungs expedition vou W. Decker K Comp. En 
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Berlin den 21. Juni. Se. Mojeftät der König 
baben dem Kommerzien⸗Rath Woitkowitz in 
Memel den Rotben Adler-Orden vierter Klaſſe zu 
verleiben geruht. b ut 
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F t o n t t i ch. 


Paris den 15. Juni. Ueber das glänzende Feſt 
dom 14. d. zu Paris, das ein fo trauriges Ende 
nahm, wird folgendes berichtet: „Um 8 Uhr bes 
gann die Beleuchtung aller offentlichen Gebäude 
and vieler Privathäufer, Um 9 Uhr wurde von 
den Zuillerieen aus das Zeichen zum Beginn des 
Feuerwerks auf dem Quai d'Orſai gegeben, welches 
ungemein glaͤndend war. In der letzten Aufſtellung 
erſchien das Schloß zu Ludwigsluſt im Brillant: 
feuer, und darüber eine große Sonne, in welcher 
die Buchſtaben F. und H. glaͤnzten. Während noch 


die Menge dieſes Feuerwerk anſtarrte, bemerkte 
man ſchon die Raketten, die von dem Wars ſelde 
aufſtiegen, wo das militalriſche Feſt begann. Weber 
200,020 Pesſonen batten ſich bier zofammenge⸗ 
drängt, um die Darſtellu ig der Einnabme des Forts 
von Antwerpen mit anzuſehen. Alle Höhen, die 
das Marsfeld umgeben, und die Höhen von Paſſy 
und Chaillot waren mit Menſchen bedeckt. Der 
Angriff begann um halb 10 Uhr und endete gegen 
11 Uhr. Sechszehn Stück Geſchütz, von der Linſen⸗ 
Artillerie bedient, erdffneten dos Feuer gegen die 
Feſtung, die daſſelbe lebhaft erwiederte. Raketen, 
Bomben und Schwaͤrmer durch kreuzten ſich «ine 
Stunde lang in ungeheuerer Menge. Das Fort in 
Bengaliſchem Feuer leuchtend, glänzte immer hell 
durch den dicken Rauch der abgefeuerten Geſchüͤtze. 
Eadlich, als von beiden Seiten die Munition ver⸗ 
ſchoſſen war, fiel eine letzte Bombe in die Feſtung 


und ſprengte dieſelbe in die Luft, welche Exploſion 


durch das Auffliegen eines prachtvollen Bouquets 
dargeſtellt wurde, deſſen heller Schein das ganze 
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Marsfeld mit ſeinen 200,000 Zuſchauern einige Au⸗ 
geublicke lang erleuchtete. 


wollte, fand bei der Gitterthuͤr der Militalt⸗Schule 
ein ſchrecklicher Auftritt ſtatt. Durch einen Umſtand, 
der noch nicht genau ermittelt worden iſt, fiel eine 


der beiden Gitterthuͤren zu, wodurch das Gedränge 


vermehrt wurde; dieſen Augenblick benutzten einige 
Taſchendiebe, um durch mancherlei Geſchrel Schrek⸗ 
ken zu verbreiten. Alles drängte nun mit verdop⸗ 
pelter Gewalt nach dem Ausgange zu, von allen 
Seiten ertönte furchtbares Augſtgeſchrej; Männer, 
Weiber und Kinder fielen nieder, und üder fie bin⸗ 
weg drängte die Maſſe inımer gewaltiger gach aus 
Ben bin. Man weiß bis jetzt, daß 18 Perſonen 
das Leben verloren haben, und 16 ſchwer berwun⸗ 
det worden ſind. Unter. den Todten befisden sh 
zwei junge Frauen von goch nicht 0 Jahren. 
Ia der Gharte de 1830 lieſt man: „Durch eine 
Königl. Verorduung vom heutigen Tage bat der 


Kdnig auf das Geſuch des Herrn bon Haäuſſez, der 


durch den Pairshof in cöntumacıam zu lebens⸗ 
wierigem Gefängniß verurtheilt worden war, die 
Wohlthat der Amneſtie Verordaung vom 8. Mai 
d. J. auch auf ihn ausgedehnt.“ 


Die zu den Bagnos verurtheilten, Verbrecher 
werden vom iſten Juli d. J. an auf eine von der 
früheren Weiſe ſehr abweichende Art nach den Or⸗ 
ten ihrer Beſſimmung tronsportirt werden. Die zu 
dieſem Behufe eingerichteten Wogen find ganz ver⸗ 
ſchloſſen und inwendig fo eingerichtet, daß jeder 
Sträfling abgeſondert in einer beſondern Zelle ans 
gekettet ſitzt. Die Luft wird von oben zuge⸗ 
jaſſen. Auch das Auſchmieden der Straͤflinge in 
dem Hofe des Gefaͤngniſſes hört auf, ſo daß die 

Verbrecher bis zu ihrer Ankunft im Bagno den 
Augen des Publikums gänzlich entzogen bleiben. 
Die Charte de 1830 enthalt eine, dem Auſchei⸗ 

ne nach aus amtlicher Quelle geſchoͤpfte Mittheilung 
über den von Frankreich mit Apdel⸗Kader abge⸗ 
ſchloſſenen Troktoat. Nachſtehendes iſt ein Aus zug 
aus derſelben: „Der Frlede zwiſchen Abdel⸗Koder 
und Fronkreich iſt unter ehrenvollen Bedingungen 
abgeſchloſſen worden, die wir unſeren Leſern mit⸗ 
theilen werden, sobald die Rotifikotion erfolgt iſt. 

Der General Bugeaud hat eine ſeltene und edle 

Selbſtverleugnung bewieſen. Obgleich er ein ges 
ſchickter, gluͤcklicher und tapferer Krieger iſt, fo hat 

er es doch vorgezogen, Frieden zu ſchließen und er 
hat nichts unterlaſſen, um hl e zu erteichen, 
ſobald er ſich überzeugt hatte, daß das beſte Mittel, 
die Zukunft unferer Kolonie zu begünſtigen und ihre 

Wohlfahrt zu verbürgen, darin beſtehe, daß man 

mit dem ausgezeichnetſten Repraͤſentanten der Ara⸗ 
biſchen Nation in gutem Vernehmen lebe. Die 


er 
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Bis dahin war Alles in 
befter Ordnung vor ſich gegangen; aber old ſich⸗ 
nun die Menge in etwas ungeflümer Eile entfernen 


Regierung theilte dieſe Anſicht, deren Richtigkeit 
wir ſpaterhin, nachdem die Bedingungen des Trok⸗ 


tats bekannt geworden, einfehen werden.“ 

Der General Aubanal iſt geſtern Abend in Paris 
eingetroffen. 
Kriegs⸗Miniſter mit einer beſondern Miſſion an den 
General Bugeaud abgefandt werden. Der Bericht 
über die Zuſammenkunft dieſes Generals mit Abdel⸗ 
Kader iſt von dem Publikum icht ſehr guͤnſtig auf⸗ 
genommen worden. Man findet das hochmuͤthige 


Benehmen des Emirs, das in dem Berichte währ; 
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Blaͤtter daruber mittheilen, 


ſcheiulich eher gemildert ols uͤberttieben worden iſt, 
nicht für geeignet, Vertrauen zu den friedlichen 


Geſinnungen des Arabiſchen Häuptlings zu erwek⸗ 


ken. Das Miniſterzum hält die Bedingungen des 
Troktats ſehr geheim, und alles, was die hieſigen 

ken N durfte noch ſehr der 
Beſtatigung bedürfen, Es hot ſich ſogar das Ge: 
ruͤcht verbreitet, der General Bugeaud habe ſeine 


Juſtruktionen überfchritten und die Regierung wolle 


den überſandten Traktat nicht ratificiren, 
In einem hieſigen Blotte lieſt man; „Die 


Lage der Truppen der Königin von Spanien wird 


mit jedem Tage beſorgnißerregender. Die Chriſti⸗ 
nos hoben binnen kurzer Zeit 5 Generale verloren, 


von denen 4 getoͤdtet worden find, und einer den 


Dienſt der Königin, verlaſfen hat. Die Engliſche 
Legion, die ſich urfprünglich auf 12,000 Mann ber 


lief, iſt durch Verluſte in den verſchſedenen Gefech⸗ 
ten und durch Deſertionen auf 1500 Maon zufam⸗ 


mengeſchmolzen.“ Sys 

Geſtern find gachſtehende telegraphiſche Depeſchen 
hier eingegangen: „Bordeaux den 13. Jun, 7 
Uhr Abends. Nach Bliefen aus Saragoſſa hielten 
die Truppen Oraa's, am 9. Tamarite und die Um⸗ 
gegend beſetzt. Die Karliſtiſche Erpedition ſtand 
zwiſchen Beravarre und Ager. Von dem Armee 
Corps Eſpartero's waren am gten vier detaſchirte 
Bataillone in Saragoſſa angekommen, von wo fie 
am 11. wieder aufbrechen ſollten, um zu Oraa zu 
ſtoßen. Die Briefe aus Saragoſſa melden nichts 


davon, daß Cabrera bei Caspe üder den Ebro ges 
gangen ſei.“ — „Bayou ne den 13. Juni, 5 Uber 


Abends. Am 10. iſt Eſportero in Lerin angekom⸗ 
men, das er jedoch verddet fand. Dina hat am 8. 
aus Trago geſchrieben, daß die Karliſtiſche Expe⸗ 
dition in Catalonien eingerückt ſei. Die "Zahl der 
am 5. von ihm gewachten Gefangenen beläuft ſich 
auf 170, worunter 12 Offiziere, Ueber Cabrera, 
deſſen Vorrücken man in Saragoſſa am 10. ber 
fürchtete, ſchreibt er nichts. Die Aofunft der von 
Eipartero abgefertigten Diviſton Iriarte hafte die 
Beſorgaiſſe zerſtreut.“ — „Narbonne den 14. 
Juni, 5% Uhr Morgens. Am 9, hielt der Baron 
von Meer mit ſſarker Macht Balagues, Comaraſa, 
Caſtello, Algerri und Menarguet deſetzt. Don Cars 
los ſtaund in Alas; er hatte Truppen und Ders 


Er wird wie es heißt, von dem 
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Navarreſen ſtanden, nachdem fie über die Segre 
gegangen, an demſelben Tage in Cubells. Die 
Niederlage des Brigadiers Oſorio öffnet den Jnſur⸗ 
sgenten das Hochgebirge. Ein großer Theil der 400, 
gefangenen Chriſtinos hat Dienſte bei den Karliſten 
genommen, welche mehrere befeſtigte Punkte beoro⸗ 
hen. Am 12. waren fir indeſſen noch nicht vor 
Seu d' Urget erſchienen.“ s 


Großbritannien und Irland. 
London den 14. Juni. Die heutigen Morgen⸗ 
Zeitungen enthalten keiue geuen Berichte über das 
Beſiaden des Könige. ö 

Jun den letzten vier bis fünf Jahren find 25 — 
28,000 Perſonen nach den Britliſch Nord⸗Amerika⸗ 
mſchen Beſitzungen ausgewandert.“ 5 

Lord John Ruſſell hat im Unterhauſe angezeigt, 
daß die Regierung einen Ingenieur nach Hull ge⸗ 
ſondt habe, um elne Unterſuchung wegen des Auf⸗ 
fliegens des Dampfobots „Union“ gazuſtellen. 

Die Nachrichten aus Liſſabon gehen bis zum 
6. d.; es war ein neues Miniſterium gebildet wor⸗ 
den, mon glaubte aber nicht, daß es von langer 
Dauer ſeyn würde, Die Nochfolger des Visconde 
Sa da Bandeira und ſeiner Freunde find Antonio 
Dias de Dliveria, Miniſter des Innern und der 
geiſtlichen Angelegenheiten und Praͤſident des Con: 
ſeils, der Brigade⸗Ge eral Roheda, Kriegs Mini⸗ 
ſter und juterimiſtiſcher Miniſter der Kolonſeen, Ca⸗ 
ſtro Perreira nde Misguilo, Miniſter der auswaͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten, und Jogo de Oliveira, Finanz⸗ 
Minifter. Die neueſten Nachrichten aus dem ſuͤd⸗ 
lichen Portugal loutes im Allgemeinen beruhigend, 
obgleich ſich noch immer, wie man ſogte, einige 
Guerillas iu den Algarbiſchen Gebirgen ſehen ließen. 

Endlich find die langerſehnten Nachrichten aus 
New⸗Pork vom 2yften v M. angelangt. Sie 
dienen icht dazu, die Lage der Dinge guͤnſtiger 
zu geftälten, denn es hot das Uebel jetzt ſogar die 
Banken ergriffen, welche bis dohin im Allgemeinen 
wenig dovon affielrt worden waren. Die Verle— 
genheiten unter den Kaufleuten hatten naͤmlich ſo 
zugenommen, daß bald nach dem Abgange des letz⸗ 
ten noch Europa beſtimmten Packetbootes (welches 
New: York am 8. v. M, verlaffen hatte) ein oll⸗ 
gemeiner Ueberlauf (run) der Banken befürchtet 

wurde, was die Beamten ſämmtlicher Banken in 
New⸗Mork, mit Ausnahme von dreien, veronlußte, 
den Beſchluß zu faſſen, „daß alle Bahrzah⸗ 
lungen der Banken eingeſtellt werden 
ſollten “; indeß ſollen die Noten der Banken wie 
bisher von denfelben in Zählung fo wie als Oepo⸗ 
ſita angenommen werden, auch wurde darauf hin⸗ 
gewieſen, daß man bald die Wiede raufnohme der 


Baärzahlungen werde erwarte dürfen, da das 


Publikum den. Banken dreimal mehr ſchulde, als 
dieſe jenem, und man hoffen dürfe, daß die Circus 
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wundtte ia Ager. Ros 5»Etolles und ein Theil der 
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10 tion der Noten a der verſchiedenen Banken 5 nicht 


werde geſtoͤrt werden. „„ 
che Kongreß der Ver⸗ 


Der außerordentli 


einigten Staaten iſt, wie es in der deshalb 
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erlaſſenen Proclamation heißt, weil große und ge⸗ 
wichtige Gegenſtaͤnde in Betracht kommen, auf 
den erſten Montag des Monats Septem⸗ 
ber nach Waſhington einberufen worden. Die Be⸗ 
richte aus New Orleans, welche bis zum 12. v. 
M. reichen, melden die Verunglückong des Dampfe 
bobts „Ben Sherrod“ auf dem Miſſiſſippi, wobel 
on 140 Menſchen umgekommen find, Auf einem 
in der Naͤhe befindlichen Dampfboote horte man 
zwei Erplofionen, welche das Uagluck veranlaßt 
zu haben ſcheinen, und glaubt, daß die eine von 
dem Springen des Dampfkeſſels die andere von 

dem Aaffliegen einer an Bord befindlichen Quanti⸗ 

tät Pulver hergerührt habe. Nur drei Individuen 
von den Paſſagieren und der Mannſchaft konnken 

gerettet werden. ee EEE 

Nach Berichten aus Vero⸗Cruz vom 18. Mal 
erwartete man von dem neuen Praͤſidenten Buſta⸗ 
mente eine ſehr wohlthätige Regierung. Indeſſen 
wollte derſelbe den Krieg gegen Texas erneuern und 
hatte zu dem Zwecke eine Anleihe von 10 Millio⸗ 
nen konttahitt. 

Ueber den Woll⸗Verkehr in der vorigen Woche 
berichtet man von Leeds: „Unſer Tuchmarkt iſt 
ſeht gedruckt geweſen. Die Londoner Falliſſements 
wirkten natürlich entmuthigend, weil man noch 
nicht wiſſen kann, wie Leeds am Ende davon be⸗ 
theiligt werden wied. Deutſche Wolle wird, wle 
man meint, aller bisherigen Erwartung entgegen, 
ihre Preiſe behaupten.“ i g 5 

Zu Liverpool it ein Schiff aus Hamburg mit ei: 
ner Ladung Heu angelangt, ein Artikel, der viel⸗ 
leicht noch nie vom Kontinent eingefuͤhrt wor⸗ 
den iſt. f 2 i 

= Spa n e n 5 

Modrid den 5. Juni. General Evans bat vor 
ſeiner Abreiſe aus Spanien zwei Tagesbefehle an 
ſeine Truppen erlaſſen. In dem erſten nimmt er 
von dem Cantabriſchen Amee⸗Corps, welches er 
bisher befehligte, in dem letzteren von der demſel⸗ 
ben eigverleidten Britijchen Legion beſonders, 
Abſchied. TR 
„ 1 : — 5 
Neapel den 6. Juni. Die letzte Nummer des 
hieligen Journals giebt folgendes offizielles Cho⸗ 
lera-Buͤlletin: „Vom 20. Mai bis 1. Juni 740 
Fälle, wovon 430 toͤdtlich, bon ihrem Wieder⸗ 
erſcheinen an bis 1. Juni im Ganzen 990 Fälle 
und 560 geſtorben. 5 

* AA SE en „20 

PVermiſchte Nachrichten. 

(Wien.) Im Hofburgtheoter ward am 30. Mal 
zun erſtenmale aufgeführt: „Die Goͤnnerſchaf⸗ 
ten,“ Luſtſpiel nach dem Fianzoͤſiſchen des Scribe 
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(Ja ‚Cameraderie) von Dr. Römer. Saphir giebt 
in ſeinem Humoriſten eine unterhaltende Kritik dar⸗ 
uber. „Die literarifchen Kameradſchaften,“ ſagt 
er, fſudet man auch in ganz Deutſchland. Dieſe 
Geſellſchaften, wo man ſich gegenfeitig Dalsi Lama 
und Brama und Fetiſch und Groß⸗Mogul nennt, 
wo bei Bier und Schweizerkaͤſe die Genes und 
Schrfftritter geſchlagen werden, wo fich ein reicher 
Goldfiſch auch für feinen Braten eine Stimme 
erkauft, wo die literariſchen Miteſſer, dieſe laͤcher⸗ 
lichen Figuren, auch Uaſterbliche heiſten und beim 
Kellner auch für große Männer gelten; wo mon 
mit voruehmer Obſtruktion auf den zermürbten Glo⸗ 
rioſitaͤten der tempi passalı ſitzt, Gott, Staat 
und Literatur über die Gabel ſpringen läßt, und 
ſich für den Verfall des eigenen Talentes und des 
eigenen Rufes gegenſeitig damit troͤſtet, daß man 
Alles, was nicht mit in der Kameraderie iſt, zer» 
viertheilt, und ju alle vier Keller zerſtreut; alle 
dieſe kauſend Lächerlichkeiten der literarifchen Eli 
quen ſind hier nicht fremd.“ BT 
Die Mode in Paris erfordert, daß die 
Nagel an den Fingern roſenroth find, 
durch zeigt die Hand Zartheit und Nobleſſe. Zu 
dieſem Zwecke benutzt mon eine chemiſche Kompo⸗ 
ſition, welche die Parfuͤmeurs in Paris und Lon⸗ 
den bereits verkaufen. Sie färbt mit einem zar⸗ 
ten Roth, dos der Einwirkung des Waſſers und 
der Loft Trotz bietet!? ; 
Man hat ollen Grund zu glauben, daß die olten 
Aegypter, welche mehrere Kuͤnſte kannten, die jetzt 
völlig verloren find, auch mit dem Houptgrund⸗ 
füge der Eiſenbahn nicht unbekannt waren, obwohl 
ſie denſelben in Einzelheiten nicht gerade fo auwen⸗ 
deten, wie wir. Ein bloßer Blick auf die Schilde⸗ 
rung Herodots von der ebenen Stroße, die fie baus 
eten, um durch Mafchinerie Steinbloͤcke aus ent: 
fernten Buchen zu den Pyramiden zu bringen, als 
fie dieſe rieſenhoften Bauwerke errichteten, bewei—⸗ 
ſet ihre vertraute Bekanntſchaft mit dem mechani⸗ 
ſchen Grundſatz. Ein neuer Reiſender ſagt: „Es 
giebt auf einem anſehnlichen Theile des Weges von 
Koſſeir nach Alt⸗Theben vollkommen deutliche Spu⸗ 
ren davon, daß das Prinzip der Eiſenbohn von den 


alten Argyptiſchen Baumeiſtern angewendet worden 


ißt.“ Andere Reiſende, die nicht an dieſen Umſtand 
dachten, ſprachen ihre Ueberraſchung über die offen: 
bar durch Kunſt hervorgebrachte völlig ebene Zläche 
der Straßen aus. N 


(Auszeichnung) Die de Vachſche Kunſt⸗ 
reitergeſellſchaft hatte das Gluck, ſich vor Sr. 
Hoh. dem Sultan Mahmud, während feiner 
Anweſenheit in Siliſtria, produciren zu dürfen. 
Der Großherr war uber die Kunſtleiſtungen derſel⸗ 
ben ſehr erfreut und bezeugte ihr ſeine Zufrieden⸗ 
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Erſt da⸗ a 
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heit durch werthvolle Geſchenke. Der Direktor der 
Geſellſchaft, Herr Soullier, erhielt eine goldene, 
mit Brillanten beſetzte Tabaksdoſe und die andern 
Mitglieder zuſammen 100,000 Piaſter (10,000 Fl. 
Conbd.⸗M.). Zugleich ließ der Großherr derſelben 
einen Ferman ausſtellen, welcher ihr auf der Reiſe 
nach Konſtantinopel Geleite und Verpflegung auf 
kaiſerliche Koſten zuſichert. 
— — —-—ͤ— -¼ c — 
Poſen. — Fräulein Antoinette Kaplinska, 
erfie Opernſängerin zu Warſchau, Schülerin des 
wohlbekannten Herrn © oliva, welcbe im vorigen 
Jahre das Gluͤck hatte, ſich auch dem hieſigen kunſt⸗ 
liebenden Publikum durch ihre trefflichen Leiſtungen 
im Gebiete des hoͤhern Geſanges zu empfehlen und 
deſſen Beifall cinzuerndten, iſt, auf einer Reiſe 
nach Schleſien begriffen, bier ougekommen, und 
wird ſich nächſtens in einem Konzert hören laſſen, 
worüber das Nähere durch dleſe Blätter angezeigt 
werden ſoll. 


Stadt Theater. i 
Sonnabend den 24. Juni zum Benefiz des Herrn 
und der Mad. Loddey zum Erſten male: Kean, 


eder: Leideyſchaft und Genie; Schauſpiel in 


5 Aufzügen, frei noch dem Franzbſiſchen des Ale xan⸗ 

der Dumas von A. E. Wollheim. — (Miß Anna 

Damby: Mad. Laddey. — Kean, Schauſpieler: 

Herr Laddey, vom fönigſtädter⸗Theater zu Berlin, 
: Bekanntmachung. 

Wenn gleich durch die diesſeitige Bekanntmachung 
vom 26ſten vor. Mts. die Beſchruͤnkung, bezuglich 
des freien Umherlaufens der Hunde nur auf 147 Ta⸗ 
ge feſtgeſtellt worden; fo giebt doch der Umſtand, 
daß noch immer die Spuren der Tollwuth unter den 
Hunden ſich nicht ganz verlieren, Voeranlaſſung, die 
früher erlaſſene Beſtimmung im Allgemeinen noch 
fortbeſteben zu laſſen, jedoch dieſelbe jetzt dahin zu 
modificiren: „daß die Leute des Scharfrichters nur 
diejenigen Hunde, welche herrnlos, und ohne daß ſie 
mit einem, den Namen des Eigenthümers bezeich⸗ 
nendes Halsband verſehen find, auf der Straße ſich 
umhertreiben, aufgreifen dürfen; wovon das belhei⸗ 
ligte Publikum hierdurch unterrichtet wird. 

Poſen den 22. Juni 1837. a 
Königliches Kreis⸗ und Stodt⸗Polizei⸗ 

Direktorium, EIER 
Notwendiger Verkauf. A 
Ober⸗Landesgerſcht zu Pofen, 


Das Nittergut Przybyslawice im Kreiſe Adel⸗ 
nau, gerichtlich abgejchäßt auf 12,402 Athle, gegr. 
7 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiftratur einzuſehenden Toxe, 


2 


1 
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fol am 23ſten Okto be 1 1837 Vormit⸗ 
N tags um 1 Ubr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die dem Aufenthalte nach unbekangten Gläubi⸗ 


ger, namentlich: 

1) Jacob v. Kiedrzynski, ; a 

2) Julianna v. Kiedrzyüska, geborne v. Bog⸗ 
dandfa, 

3) Thereſia von Nowacka, geb. von Gos lawska, 
modo deren Sohn Joſeph von Nowacki, 

4) Saıharina und Salomea, Geſchwiſter von 
Chodubska, 5 2 

5) Conſtantia von Miaskowska, verwittwete von 
Ikowiecka, 


werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


Poſen den 8. März 1837. 


. Ediktal⸗Vorlodung. 
Ueber den Nachlaß des verfiorbenen Regierungs⸗ 
Sekretairs Johann Friedrich pfeiffer iſt heute 


der erbſchaftliche Liguldotjons⸗ Prozeß eröffnet wor⸗ 


u Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche 
eht : 
sam flen Septenber cur. Bor: 

> miltage um io Uhr 
vor dem Land- und Stadtgerichtd-Naıh Neumann 
im Partheienzimmer des biefigen Gerichts an. 

Wer ſich in dieſem Termin nicht meldet, wird als 
ler ſeiner etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, 
und mit ſeinen Forderungen nur an dos jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen wers 


den. 


Poſen den 20. April 1837. N 
Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
rr] Ü˙mj ͤ—ͤͤA.äwÄ ·˙1w0 ˙ 


Pu bli can dum. 
Das Über das Vermögen des Kaufmanns G. E. 


Rogge, ſetzt zu Poſen, durch die Verfügung des 


unterzeichneten Gerichts vom Zoſten December v. J. 
eröffnete Konkurs⸗Verfohren, iſt am heutigen Toge 
wieder aufgehoben worden. 
Samter den 19 Juni 1837. 5 
Koͤniglich Preußiſches Land⸗ und Stadt⸗ 
Gericht. 


Bekanntmachung. 

In dem im -Pleſchener Kreiſe des Großherzog⸗ 
tbums Dofen belegenen Gute Zokowice, iſt die 
Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Ver: 
hältniſſe im. Gange. 5 £ 

Jadem dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, werden alle unbekannten Intereſſen⸗ 
ten dieſer Auseinanderſetzung, beſonders aber die 
Unbekannten Erben: 

a) der Juſtina gebornen von Skrzypinska, pri- 

ma voto bon Tomiecka, nachher verwittwet 
geweſene von Pawlowska; 2 


b) fo wie von den befannten Erben derſelden der 
Martin von Tomicki, deſſen Aufenthalt unbe⸗ 
kannt ift; ED 8 8 

c) endlich aber der im Hypothekenbuche einge⸗ 
tragene Eigenthumer des Guts, ehemallge 
Landgerichts⸗-Präſident Joſephat v. Mikorski, 
deſſen Aufenthalt gleichfalls nicht bekannt iſt, 

aufgefordert, ſich in dem auf RER 
den laten Qugul d. J. Vormit⸗ 

togs um 10 Übe TE, 

hier in Pleſchen im Bureau der unterzeichneten Spe⸗ 
cial⸗Commiſſion auftehenden Termine zur Wahrneb⸗ 
mung ihrer Gerechtſame zu melden, widrigenfalls 
fie die bereits ausgeführte Regulirung und Separa⸗ 
tion, ſelbſt im Falle der Verletzung, wider ſich gels 
ten laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwendungen 
dagegen weiter gehört werden konnen. 

Pleſchen den 1. Mai 1837. N 

Koͤnigl. Spezial⸗-Kommiſſion Pleſchener 

L Kreiſes. ö 5 


Bekanntmachung. 
In den nachfolgenden Auseinanderſetzungs⸗Sa-⸗ 
chen, als 
1) in der Separatione:Sache von Alt⸗Goͤrtzig, 
2) in der Regulirungs= und Separations⸗Sache 
von Klein⸗Chrzyps ko, 
3) in der Regulirungs- und Separatioys⸗ Sache 
von Grolewo, 2 
4) in der Dienſt⸗Ablöͤſungs und Separationds 
Sache von Stryche, 5 8 
5) in der Reguliruags⸗, Separations- und Bou⸗ 
holz⸗Ablöſungs⸗Sache von Rozbitek, und 
6) in der Weines, Holz: und Dienſt⸗Abloͤſungs⸗ 
Sache von Mechngez, Birnbaumer Kreiſes, 
werden die unbekannten Theilnehmer hierdurch aufs, 
gefordert, ſich in dem auf f 
den 12ten Aug eu ſſt d. J. Vormit⸗ 

i tags um 9 Ubr, N 
bier in Birnbaum in dem Geſchaftszimmer der un⸗ 
terzeichneten Speciol-Kommiſſion anftehenden Ter⸗ 
mine zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu mel⸗ 
den, widrigenfalls fie die vorſtehend bezeichneten 
Aus einanderſetzungen wider ſich gelten laſſen müſ⸗ 
ſen und mit keinen Einwendungen weiter gehört 
werden koͤnnen. 

Birnbaum den 15. Juni 1837. 
Koͤnigliche Spezial: Kommiffion 
für den Birnbaumer Kreis. 

FFF ˙ nn as an nr Ener nn 
; Porzellan - Auktion. a 
Am 26. 27. 28. 29. 30, Juni und 1. Juli d. J. 
Vormittags von 9 Uhr an, wird die Königliche Bere 
liner Porzellan⸗Manufaktur hier im Koͤnigl. Haupt⸗ 
Steuer Amte mehrere Porzellane, als: Kaffee⸗, 
Sahnen⸗ und Theekannen, Töpfe, Taſſen, Teller, 


Schüſſeln, Aſſietten, Terrinen, Saueleren und vers 
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ſchledene andere Artikel durch den 18 e 
Beamten oͤffentlich gegen baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant derauftioniren laſſen. 

Die an jedem, Tage zum Verkauf geſtellten Por⸗ 
zellone fünnen eine ru vor der Auktion übers 
ſehen werden. 5 5 . 

Poſen 1837. Neb la. 

Die unterzeichneten Agenten der 

Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha 
machen bekannt, 

I. daß der Rechenſchaftsberſcht dieſer An⸗ 
ſtalt für 1836 erſchienen iſt und bei den Unterzeich⸗ 
neten eingeſehen werden kann; 


2. doß die Bank das Moximum der ouf ein Le⸗ 


ben verſicherbaren Summe von 8000 Thlr. auf 
10,000 Thlr. erhöht hat, und 
3. in dieſem Jahre 22, im nächften 31 Prozent 

Dividende vertheilt. 

Gneſen, Apotheker Brunaer, 

Liſſa, Apotheker Foͤrſter. 

Oſtro wo, W. G. „Neugebauer, 

Poſen, C. Müller &. Comp. 

Ra wiez, Guſtav Hanel. 


a , ·? 


Avertisse ment. \% 

Ich bin geſonnen, mein Vorwerf-bei Tar⸗ 
nowo an der Berliner Chanſſee, 1; Meilen 
von Pofen, wit 100 Scheffrla Ausjaat, bei 
fehr gutem Boden und mit neuen Gebäu: 
den, aus freier Hand im Laufe der Verſur 

billig zu beifanfen, 

Poſen den 16. Juni 1837 , 
Brach vogel, 
Juſtiz⸗ Commis 
eee 
Ole Borwerte Malinſe und Barano po im 
Großberzogtbum Poſen, deſſen Pleſchener Kreiſe be⸗ 
legen, wit eder darin befindlichen Brenneret, Brauer 

5 und Propivation „ ur Herrſchaft Pleſchen gehb⸗ 
. find von Johannis d. J. ab auf drei oder ſechs 

aa ufeinande: folgende Jahre aus freier Hand zu vers 
pachten. Jo jedem der geneunten Vorwerke wird 
der Paͤchter ein bedeutendes Jnventarium vorfinden, 
Ueber die Raum fläche und Weſtdffen e der Aecker, 
Wieſen und Hulungen wird der Gaſtwirth im 
Hotel de Saxe, Hirt Przybylski, am 23ſten 
Juni d. J. eine nöbere Ane fuoft erlheilen. 

Poſen den 17. Juni 1837. Se 


(msn mama mm nr mama ana urn name euere 
Das dei Schroda, 4 Meilen von Poren entle⸗ 


gene, Ritter Gut Zberki, welches 300 Viertel 
Wiaterouſſoot und ſchoͤne Wieſen bat, iſt aus freier 
Hand auf 6 oder 9 Johre zu verpachten. 


Die näbern Bedingungen koͤnnen bier in Poſen 


Gerberſtroße Nr. 10 beim Doktor Gaſiorowski 
dugeſehen werden. : 


* 


f 
5 
5 


eee 


ee ee 
L. Kriegsmann & Comp. 
eher Optiei aus Baiern, 


beehren ſich, einem hochgeehrten Publikum 
hier und der Umgegend hiermit ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ſie den Aufenthalt mit ihrem 
optiſchen Waarenlager bis kuͤnftigen Donner 
ſtag den 29ſten d. M. unwiederruflich feſtge⸗ 
ſetzt haben, und wird fuͤr ſie ſehr ſchmeichel⸗ 
haft fein, während dieſer Zeit noch von einem 
zahlreichen Beſuch beehrt z zu werden. 

Allen Irrthumlichkeiten zuvorzukommen, 
ſehen fie ſich beſonders veranlaßt, das hochge⸗ 
ehrte Publikum aufmerkſam zu machen, daß ſie 
weder mit ihren Waaren ſelbſt hauſiren gehen, 
noch Jemand damit hauſiren laſſen, ſondern 
nur dann erſt in die reſp Wohnungen men 
inſofern es ausdrücklich verlangt wied 

Unfer Logis iſt im Hotel de Saxe, ei mmer 
No 8, wo unſere Inſtrumente und Augenglä⸗ 
ſer ꝛc. zum Verkauf feſter Preiſe (Prix fixe) 
8 fe ſind, und find wir zu jeder Tages⸗ 
zeit daſelſt anzurreffen. 
CCC 


NN eee eee een san eee 
So cben erhielt ich aus Paris eine 
bedeutende Auswahl von Goldborten und 
feinen gepreßten einfarbigen und couleurten 
Papieren in den neueſten Farben und 
Dessins, wie auch feine Vignetten und 
Kupferſtiche, alles. ſich zur Galanterie⸗ 
Arbeit eignend. Dies veranlaßt mich 
Einem Hochgeehrten bieſigen als aus 
waͤrtigen Publico mit Fertigung von 
allen Sorten Rahmen zu Kupferſtichen 
und Gemaͤhlden, wie auch allen in dies 
Fach ſchlagenden Arbeiten, als Leſepulte, 
Tabackskaſten, Toiletten, Fidibusbecher, 
Brieftaſchen, Zigarren + Etuis u. ſ. w. 
zu empfehlen. i 

Indem ich prompte und billige Ber 
dienung verſpreche, ſchmeichle ich mir 
eines geehrten Zuſpruchs. 

T. Zychlinski, 


Buchbinder und Golantexrie- Arbeiter. 5 
Tauben⸗ Sröße Nro. 6. 2 


VVV 
8 9 C0000 


A 
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Ein Oektonom 32 Johr alt, unverBeträrber und 
militsirfrei, welcher bereits mehrere Güter zur Zus 
friedenheit feiner Prinejpale in Schleſien, dem 


1 
* 


"No. 4. Tropfen 


5 5 „„ | 
Aecht Engliſche Unioerſal⸗Glanz⸗Wichſe 


Preuß. Sachſen und der Mork bewirthſchoftete, 


ſucht baldigſt ein Unterkommen in hieſiger Provinz 
als Commiſſarjius, Adminiſtrotor, Amtmann ꝛc. 


Erforderlichen Falls ſtellt derſelbe auch eine Gau: 
tion von einigen hundert Thalern. Das Nähere 
iſt bei dem Herrn Gaſtwirth Reimann im Hotel 


de Pologne zu erfahren. 


Ein praltiſch er fahrner Berliner Brenner, der 


genügende Atteſte feiner Fuͤhigkeit aufzuweiſen hat, 


wünſcht ein Engagement. Adreſſen werden im Zu: 


telligenz⸗Comtoir unter R 88. erbeten. 


— —ññ—ññ—ññññ——ñ—— EEE SEE 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum ver⸗ 
fehle ich nicht, mich mit Eiufegen einzelner 


Zaͤhne, Reihen und ganzer Zahn⸗ 


gebiſſe aus Emaille, Metalligur, Mineral, Wie⸗ 
ner und Parifer Zaͤhnen, womit ich verſehen bin, 


zu empfehlen. 


Zu hohlen Zaͤhnen habe ich Mekallzahnkitt und 
flöſſige Zahnkitte zum Ausfüllen. 
Meine binlaͤuglich bekannten Zahnarzueien find 
ſtets bei mir zu haben, als: : 
No. 1. Zahnpulver zum Reinigen der Zähne und 
Stärkung des Zahyfleiſches, die Dofe zu 10 Sgr. 


No. 2. Tinktur gegen den Brand und Beinfraß 


in den Zähnen, wie auch wider den üblen Ge⸗ 
ruch im Munde, die Flaſche zu 10 und 20 Sgr. 
No. 3. Tinktur wider dlutendes Zohnfleiſch und 
lockere Zähne, die Flaſche 10 und 20 Sar. 
gegen Zaͤhnſchmerzen, das Flaͤſch⸗ 
chen zu 5 und 10 Sgr. BEER 
Auch werden. bei mir alle Sorten Bruchbänder 
gefertigt, vorzügliche mit Stellſchrauben. 
Poſen den 8. Juni 1837. 
i D. Md nnſ ch, 
f Konigl. approb. praktiſcher Zahnarzt 
und chirurgiſcher Bandagiſt, Waſſer⸗ 
Straße No. 4. 


— ne EEE 


z Avertiss e ment. i 
Einem hohen Adel und ge heiten landſchoftlicher 


Guts beſitzern habe die Ehre, biermit ganz ergebenft 
anzuzeigen, daß ich Unter zeichneter mit einer Par⸗ 
bie von mir ſelbſt gefertigter, fibr zweckentſpre⸗ 
chenden ; 1 798810 


Sledemaſchi nen 


zur Anſicht und Verkonf hier aagekemmen bio, und 


derſpreche, den moͤglichſt billigen Verkaufpreis zu 
ſtellen; bitte daher um geneigten Zufpruch. Meine 
Niederlage befindet ſich in dem Haufe des Herrn 


Landſchafts⸗Rendanten Vetter auf dem Graben 


No. 32. BEER 
Poſen den 21. Juni 1837 
Carl Freitag, 
Maſchinen⸗Verfertiger aus Muskau in der 
Oder⸗Lauſitz. 


von G. Fleetwordt in London. 

Dieſe fbdne Glanz: Wichſe, welche von Heren 
W. A. Lampadius, Kdnigl. Sächſ. Berg⸗Com⸗ 
miſſtons⸗Ralh und Profeſſor der Chemie in Freie 
berg; von Herrn Natorp, Königl. Preuß. Stadt⸗ 
Phyſikus in Berlin, fo wie auch durch Herrn John 
Hudſon, Chemiker in London, einer chemiſchen Prü⸗ 
fung unterworfen worden iſt, enthält laut deren, 


ſich in meinen Haͤnden befindli⸗ 


chen Atteſten nur ſolche Ingredienzen, wel⸗ 


we das Leder weich und geſchmeidig 


erholten, auch giebt fie ibm mit wenig Mühe den 


ſchoͤnſten Staus in tiefſter Schwärze, und 
da ſie beim Gebrauch verdünnt wird, ſo erhält man 


das 12- bis 16 fache Quantum. Sollten 
ſich dem Abnehmer dieſe Eigen⸗ 
ſchaften nicht bewaͤhren, ſo iſt man 
erboͤtig, das Geld ohne Widerrede 
zurückzugeben. Das gommiſſſons Lager 
für Poſen if einig und allein Herrn 
G. Bielefeld übergeben worden und bei dew⸗ 


ſelben in Büͤchſen zu 4 9 Gr. oder 5 Sgr., und zu 


2 9 Gr. oder 2½ Sgr., nebſt Gebrauchszettel, ſtets 
zu bekommen. 3 
Eduard Oeſer, fonft G. Florey jun. 
2 in Leipzig, 
Haupt⸗Commiſſionair des Herrn G. Fleetwordt 
ö in London. 


Die Abt Engliſche Patent⸗Fleck⸗Seife 
von G. Fleetwordt in London, welche alle Flecke 
von Harz, Talg, Wachs, Oel, Oelfarbe, Wagen⸗ 
ſchmiere, Pech u. dergl. aus Merino, Bombaffin, 
Mouſſelin, Leinwand, Tuch, Cafimir und Filzhü⸗ 


* 


ten, fo wie aus Stubendielen heraugbringt, ohne 
der Farbe des Stoffes zu ſchaden, -ift-fortwährend 


das Stuͤck 22 Gr. oder 2%, Sgr., nebſt Gebrauchs⸗ 
Zettel, zu bekommen bei: ; 


Herrn G. Bielefeld in Poſen. 


Eo. Oeſet, font G. Florey jun. in Leipzig, 


Haupt⸗Commiſſtonoir dis Herrn G. Fleetwordt 


in London. 


Feinſter Roſen⸗ Parfüm, 3 
welcher mit einigen Tropfen den reinften Roſenge 
ruch erzeugt, und in Waſſer zum Waſchen gegoſ⸗ 
fen der Haut einen vorzüglichen Wohlgeruch giebt, 
ift in Flacons à 5 gGr. oder 6 Sar. 3 Pf. zu bes 


kommen bei Herr» G. Bielefeld in Po⸗ 


en. . N i 
Ed. Oeſer, ſouſt G. F le rey jun. inkeipjig. 
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EC. A. Baſſenge aus Leipzig 
bezieht die bevorſtehende Margarethen = Meffe in 
Frankfuet a. d. Oder wieder mit einem vollſtaͤndig 


aſſortirten Lager von Seiden-Waaren, fo 
wie mit einem beträchtlichen. Dépôt von fran⸗ 


zoͤſiſchen Shawls und Tuͤchern zu Fabrik: 
preiſen. Seine Wohnung iſt im gewohnten Local: 
„Oderſtraße No. 20. im Iften Stock. Pfitzners Haus. 
Gute Dachſteine, das Tauſend zu Met Thaler, 
empfiehlt F. A. Krüger, 

75 Hinter- Walliſchei No. 115. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum em⸗ 
pfiehlt ſich Unterzeichneter zu bevorſtehendem Jo— 
hanni⸗Markt, mit allen Arten feiner Meſſer⸗ 
ſchmidt⸗Arbeit eigner Fabrik. 

N L. Schäfer, Meſſerſchmidt⸗Meiſter 
aus Croſſen g. d. Oder. 


Mit ſo eben augefommenen frifchen Kimburs 
ger Sahnen⸗ Käfe à Stück 7 Sgr., Niederungs⸗, 
Schweizer: und Kraͤuter⸗Kaͤſe, geraͤucherten und 
einmarinirten Lachs, Neunaugen, Sardellen 2 Pfd. 
3 Sgr., fo wie Backpflaumen à Quart 227 Sgr., 
ſaftreichen Apfelſinen und Zitronen, empfiehlt ſich 
RR phraim., 
: Friedrichsſtraßen⸗Ecke Nro. 3. 
600 Stuͤck alte, drei⸗ zwei⸗ und einjährige Schaof⸗ 
muktern und Schoͤpſe ſtehen vom 23. Juni 1837 
in Mrowino bei Poſen billig zum Verkauf. 


Namen 


Juni => 5 
Franzisk. Kloſterkirche] = Prof, Manlorka 
5 ar. St. Roch.) zer 
Dominik. Klofterfirche | ⸗ Pr. Tanculafi 
Kl der barmh. Schweſt.] « Subviac. Fadranski] 
Daſ. den 29, Juni | = Subdiac. t 


„ 


Sonntag den 25ſten Junf 1837 = 5 
wird die Predigt halten: 


der a BE EL En 
. . eboren: eſtorben: etraut: 
Kirche. Vormittags. Nachmittags. N — 3 N 
8 Knaben.] Hrädch.] Münnk- | weist. | Paare: 
. k ˙ A ⅛˙ SEITE LESCHUN 
Evangel. Kreuzkirche r. Superint. Fiſcher Hr. Pr. Friedri | 7:31:29 3 1 — 
Crargel fa. Cons. R. D. Dulce 5 en 2 5 — — — — 
Garniſon⸗Kirche „O. Pr. Dr. Walther — 8 2 2. 2 — — 
Domkirche SR 8 0 Urbanowicz — 2 2 — 1 — 
Daf. den 29. Juni | s Canon, Jabezynskl = Probſt Urbanowicz 
Pfartkirche 5 = Manf. Grandke — 1 1 2 1 
en 29. Juni [Prof. Kidaſzewski — “ > 
St. Adalbert⸗Kirche | = Manf. Kotufch — 2 1 — 
Bernhardiner = Kirche ⸗ Probſt v. Kamiensfil x Manf. Grandke. 2 1 5 
ar. St. Martin. 8 > 
Daf, den 29, 


| e Manf. Grandke 


In dem No. 88. am Markte hieſelbſt belegenen 
Hauſe, iſt die erſte Etage, aus 5 Stuben, Küche, 
Keller, Stallung, Remiſe ꝛc. beſtehend, ſo wie 
auch in der zweiten Etage 2 Stuben mit und oh⸗ 
ne Meubels, zu vermiethen. Kaskel. 


Das Haus Nro. 210 auf der Wilhelmsſtraße, 
genannt „der goldne Hirſch“ iſt aus freier 
Hand zu verkoufen oder von Michaelis dieſes Joh⸗ 
res zu vermiethen und zu dieſem Behufe wird der 
Disponent über gedachtes Hous vom 3. Juli c. ab 
hier in Poſen in der Eingangs gedachte Nr. zu 
ſprechen ſein. a Er 

Pofen den 22. Juni 1837. 


Marktpreiſe vom Getreide. 
Berlin, den 19. Juni 1837. 

Zu Lande: Weizen 1 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf., 
auch 1 Rthlr. 15 Sgr.; Roggen 1 Rthlr. 5 Sgr., 
auch 1 Rthlr. 1 Sgr. 3 Pf.; große Gerſte 29 Sgr. 
5 Pf.; kleine Gerſte 25 Sgr.; Hafer 24 Sgr. 5 Pf., 
auch 20 Sgr. 8 Pf.; Erbſen 1 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf. 
Zu Waſſer: Weizen (weißer) 2 Rthlr., auch 
1 Rthlr. 25 Sgr. und 1 Rtblr. 22 Sgr. 6 Pf.; 
Roggen r Rthlr. 6 Sgr. 3 Pf., auch 1 Rihlr. 
3 Sgr. Pf.; Hafer 22 Sgr. 6 Pf, auch 21 Sgr. 
3 Pf.; Erbſen 1 Rthlr. 13 Sgr. 0 Pf; 

. Sonnabend den 17. Juni 1837. 

Das Schock Stroh 7 Rthlr., auch Nihlr.: der 


Centner Heu 1 Rthlr. 10 Sgr.; auch 25 Sgr. 


In der Woche vom 
16, bis 22. Juni 1837 ſind: 


I 


11 
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